ХАРКІВСЬКА ДЕРЖАВНА АКАДЕМІЯ ДИЗАЙНУ І МИСТЕЦТВ

Тестове завдання для аспірантів 1 року навчання 

з дисципліни «Іноземна мова в науковій діяльності (німецька)»
Викладач: д.п.н., доцент Єрмакова Т.С.
Виконані завдання надсилати на електронну пошту: yermakova2015@gmail.com до 11 квітня 2020 р.
(залік – 14 квітня 2020 р.)
AUFGABE 1. Lesen und ergänzen Sie den Text. Wählen Sie richtige Antwort (A, B, C oder D) für jede Lücke. Schreiben Sie Ihre Antworten auf den Antwortbogen.

Lieblinsdinge

Katrins Ringe und ihr Gürtel sind 1) __________ als sie selbst. Ihre Mutter hat sie 2) __________ sie 25 Jahren in Spanien gekauft und getragen, 3) __________ sie so alt wie Katrin war. Die anderen Mädchen in ihrer Klasse haben sie schon oft gefragt, 4) __________ sie die schönen Ringe hat. Diesen Schmuck 5) __________ man ja doch nicht mehr kaufen. 6) __________ Katrin einen ihrer Ringe nicht trägt, fehlt ihr direkt etwas. Einmal hat sie einen der Ringe verlegt. Sie guckte den ganzen Tag auf ihren Finger und ärgerte sich 7) __________ . Am Abend stellte Katrin sofort ihr 8) __________ Zimmer auf den Kopf, bis sie den Ring gefunden hat. Auch der schwarze Ledergürtel ist ihr ans Herz 9) __________ . Sie zieht 10) __________ fast jeden Tag an.
	
	A
	B
	C
	D

	1.
	alt 
	älter
	älterer
	alter

	2.
	vor
	in
	ab
	seit

	3.
	nachdem
	bis
	wenn
	als

	4.
	woher
	worauf
	wohin
	woran

	5.
	muss
	darf
	kann
	soll

	6.
	wann
	wenn
	als
	denn

	7.
	davon
	darauf
	daran
	darüber

	8.
	ganz
	ganzen
	ganzes
	ganzem

	9.
	gewachsen
	wuchsen
	wachsen
	wuchs

	10.
	ihnen 
	ihm
	ihr
	ihn


In fremden Autos unterwegs
Das Studium, die Arbeit oder der Besuch bei 11) ___________ Freunden – das sind einige der Gründe, warum viele Leute in Deutschland regelmäßig unterwegs sind. Aber alleine mit dem Auto fahren, ist zu teuer. 12) ___________ werden Mitfahrgelegenheiten immer populärer. Wer im Auto freie 13) ___________ hat, bietet sie im Internet an. Die Vorteile sind klar: Der Fahrer muss das Benzin nicht alleine zahlen und die Mitfahrer kommen günstig 14) ___________ A nach B. Auf Folgendes sollte 15) ___________ aber achten: Nicht einsteigen, 16) ___________ der Fahrer komisch wirkt oder der Wagen alt ist. 17) ___________ deiner Familie oder Freunden, wann du fährst, wohin und mit wem. 
In Deutschland ist es wichtig, versichert 18) ___________. Leute, 19) ___________ keine Versicherung haben, fahren auf eigenes Risiko! Aber Mitfahrgelegenheiten sind beliebt, weil die Vorteile überwiegen. Auf der Autobahn gibt es genug Zeit, 20) ___________ sich gut kennen zu lernen. 
	
	A
	B
	C
	D

	11.
	alte
	altes
	alten
	altem

	12.
	aber
	denn
	deshalb
	trotzdem

	13.
	Platz
	Plätze
	plätzen
	Platzes

	14.
	bis
	seit
	über
	von

	15.
	das
	er
	es
	man

	16.
	als
	ob
	wenn
	wie

	17.
	sage
	sagt
	sagen
	sagen Sie

	18.
	sind
	sein
	zu sein
	seid

	19.
	die
	das
	denen
	deren

	20.
	damit
	ohne
	statt
	um


AUFGABE 2. Lessen Sie den Text.

EINE BANK WIRD AUSGERÄUMT
Es läutete, ich eilte zur Tür und machte sie auf. Draußen stand meine Nachbarin, Frau Mantel., die Dame war schneeweiß im Gesicht. 
„Guten Tag, Frau Mantel! Um Gottes willen, was ist denn mit Ihnen los? Kommen Sie doch herein und nehmen Sie erst mal Platz! wunderte ich mich und führte sie ins Wohnzimmer. 

Statt einer Begrüßung erwiderte Frau Mantel aufgeregt: „Ich habe es ja immer gesagt, dass er auf die schiefe Bahn kommen wird! Wissen Sie noch nicht, dass wir mit einem Einbrecher unter einem Dach wohnen?!“

„Einbrecher?“ wunderte ich mich wieder. „Und wer ist dieser Herr?“

„Der junge Briel!“

„Aber das ist doch ganz ausgeschlossen! Woher wollen Sie denn das wissen?“

„Ach, ich habe es eben selbst gehört!“ flüsterte Frau Mantel laut. „Meine Tür war nur angelehnt, als der junge Briel mit einem langhaarigen Freund die Treppe heraufkam. Als sie an mir vorbeigingen – und ich stand hinter der Tür – fragte sein Freund: ‚Wo habt ihr denn gestern gearbeitet?‘
‚Gestern?‘ sagte der junge Briel, ‚gestern haben wir die Bank in Untermauerbach ausgeräumt.‘

„Oh nein, Sie müssen sich natürlich verhört haben!“ rief ich aus. 

„Ich habe mich nicht geirrt. Es ist nur das eingetroffen, was ich immer schon gesagt habe. Sein Vater lässt ihm zu viel Freiheit. Sie sehen doch selber, wie er herumläuft!“ setzte Frau Mantel fort.

„Aber der Junge war immer ja so nett!“ erinnerte ich sie. „Gestern hat er Ihnen zum Beispiel die Einkaufstasche heraufgetragen!“
„Nett!“ rief Frau Mantel empört. „Das ist alles nur Tarnung! Der Bursche nennt es Arbeit, wenn er eine Bank ausräumt, und Sie finden es nett! Mann muss ja die Polizei informieren. Ich darf wohl Ihr Telefon benutzen?“

Ich konnte es noch immer nicht glauben, dass dieser hilfsbereite freundliche und höfliche Junge etwas Schlimmes verbrochen haben sollte. Frau Mantel wählte die Telefonnummer der Polizei und teilte dem Beamten am am anderen Ende der Leitung mit, was sie alles wusste.

Nachdem die Frau den Hörer aufgelegt hatte, schimpfte sie: „Typisch Polizei! Die wissen noch gar nicht mal, dass in Untermauerbach eingebrochen worden ist! Ich werde aber den anderen Partien Bescheid sagen, sonst versäumen sie etwas, sicher wird unser Haus von der Polizei umstellt werden! Nach diesen Worten verließ sie meine Wohnung, um zwar aber gleich wieder zurückzukommen.

„Der Inspektor hat Ihre Telefonnummer. Er wird Sie anrufen, sobald er sich informiert hat!“
Damit was meine Nachbarin endgültig weg.

Gleich darauf läutete das Telefon. Ich hob ab und meldete mich. 

„Polizeikommissariat!“ hörte ich aus dem Apparat. „Haben Sie uns mitgeteilt, dass in die Bank in Untermauerbach eingebrochen sein soll?“

„Meine Nachbarin hat von meiner Wohnung aus bei Ihnen angerufen. Sie will im Treppenhaus das Gespräch belauscht haben …“

„Na, gut. Sagen Sie Ihrer Nachbarin folgendes: Das Gebäude, in welchem die Kasse untergebracht war, soll abgebrochen werden. Daher hat eine Firma gestern alle Möbel aus dem alten Gebäude in einen Neubau übersiedelt. Die Bank wurde also tatsächlich ausgeräumt, nur nicht ganz so, wie Ihre Nachbarin befürchtete. Der junge Herr, den sie beschuldigt, ein Bankräuber zu sein, ist wahrscheinlich nur bei der Firma beschäftigt, die die Übersiedlung vornahm. Es kann sich nur um ein Missverständnis handeln.“

„Vielen Dank, Herr Inspektor! Ich werde meine Nachbarin informieren!“ seufzte ich erleichtert.

Und nun glauben Sie es, oder glauben Sie es nicht, aber Frau Mantel wurde mir böse, als ich mir mitteilte, was mir der Inspektor gesagt hatte.

2.1. Markieren Sie die dem Text ENTSPRECHENDEN Sätze mit R (richtig) und die Sätze, die falsch sind, mit F (falsch). 
1. Der Polizeikommissar teilte Frau Mantel mit, dass man in Untermauerbach eine Bank ausräumte.
2. Frau Mantel informierte Nachbarn, dass der junge Briel eine Bank ausräumte.

3. Der junge Briel war bei der Firma beschäftigt und räumte die Bank tatsächlich aus. 

4. Der Autor rief die Polizei an und erzählte vom Bankraub.

5. Der Autor der Erzählung wollte nicht glauben, dass der junge Briel eine Bank ausräumen konnte.
2.2. Lesen Sie den Text nochmal. Wählen Sie die richtige Antwort auf dem Satze (1-6).
1. Das Telefon klingelte, ich (hob ad, machte auf, rief zu) und hörte eine männliche Stimme aus dem Apparat.
2. Der junge Mann war immer hilfsbereit und (kam, trug, las) oft die Einkaufstasche von Frau Mantel herauf.

3. Frau Mantel gefiel nicht, wie der junge Briel (arbeitet, lacht, herumläuft).
4. Ich (machte, schloss, hob) die Tür auf und sah draußen Frau Mantel.

5. Die Firma übersiedelte in ein neues Gebäude und (läutete, erinnerte, räumte) das Büro aus.

6. Zwei Freunde (sprachen, gingen, spielten) an Frau Mantel vorbei und bemerkten sie nicht.

2.3. Sagen Sie die folgenden Sätze in die indirekte Rede. 

1. „Ach, ich habe es eben selbst gehört!“ flüsterte Frau Mantel laut.

2. „Gestern?“ sagte der junge Briel, „gestern haben wir die Bank in Untermauerbach ausgeräumt.“
3. „Vielen Dank, Herr Inspektor! Ich werde meine Nachbarin informieren!“ seufzte ich erleichtert.

4. „Oh nein, Sie müssen sich natürlich verhört haben!“ rief ich aus.
Schreiben Sie Ihre Antworten auf den Antwortbogen.
DATUM ___________________
DIE GRUPPE _________________
NAME VORNAME ____________________
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